1819, ig . Avril (Morgen Angabe, 1803. 


+ 
Bm — Th. 18 Sp, auöwände 1 ” * 


Dte Danziger Zeitung eecheint täglich, Ausnahme der Bonn⸗ 
Aub Feſttage zweimal, ann Wenge uur Padırktagt ute. — 
ng Behellungen werden ia der Erpebiten (@erbergeffe 5) ab 4s. 
wärts bei allen Eönigl. Peſtauftalten angenommen. 


e Tepe 
5 „ in Altens: 
hes bn J. Türch eim unb 3. Schineberg. 


Zeitung. 


iſche Depeſchen der Danziger Zei vollkommenheiten ohne alle Garantie gegen den Mißbrauch. ſche und gegen das Meibauer⸗Rönne ' ſche Amendement, wird 
Telegraphiſch peſch 4 ziger Zeitung. | Handels» und Strafgeſetzbuch dach a nicht 225 Die 1 Schmidt'ſchen Amendement e 
Angekommen 16. April, 8 Uhr Abends. | iſche Recht bab 17 | : 
16. erpril d I Das engliſche Recht babe beſondere Polizeiſtrafen für ſolche Nach § 27 des aus dem Herrenhauſe gangenen 
. Zn ber Hentigen Sitzung | Fälle. Alle ſonſtigen Seemannsordnungen beftimmten Ent⸗ Entwurfes jollen unter anderen die auf dem Schiffe zurück⸗ 
bes wilitatrausſchuſſes wurden, auf Antrag v. For:. ſchädigungen der Matroſen für den Fall, daß durch Zufall gelaſſenen Sachen des deſertirenden Schiffsmannes de 
kenbeck's, Reſolutionen angenommen, welche ber die Zahl der Mannſchaft verringert und die Arbeitslaſt der Kebeder verfallen. Die Commiſſion beantragt die Steel 
nnen ech ankung der Weilitairgerichtsbarkeit | Uehrigen vermehrt werde. Der Entwurf laſſe dem Rheder 
auf militairiſche Vergehen, 2) geſetzliche Ordnung | den ganzen Vortheil u, ſ. w. 
über die Beförderung ber Unterofficiere 3) Beſei⸗ Ab . Müller (Anclam). Auf den Vorwurf, daß vie 
tigung der Bevorzugung des Adels in ber Armee, Intereſſen der Rheder vorwiegend berückſichtigt ſeien, habe er 


4) Erbohun 5 8 u erwidern, daß die Interefien der Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
bung des Soldes für die Gemeinen, und 5 bier, wie überall, ſich keineswegs widerſprächen, ſon⸗ 


e a - 
ferner ein Amendement von Virchow, welches die dern Hand in Hand gingen. Preußiſche Matroſen ſeien ein 


chung dieſer Beſtimmung. Der $ 27 wird hierauf nach dem 
Commiſſions⸗Antrag au genommen. $ 28 regelt die Ver⸗ 
pflichtungen des Schiffsmannes zu den für das Schiff erfor⸗ 
derlichen Arbeiten. Es wird dabei unterſchieden, ob das 
Schiff innerhalb eines zeſchützten Hafens liegt oder nicht: 
im erſteren Falle ſoll der Schiffsmann nur in Nothfällen ver⸗ 
pflichtet ſein, länger als zwölf Stunden zu arbeiten. Ein 


Kufhebung der Ehrengerichte verlangt. ſehr ee en 5 5 würden 155 ir deß⸗ N 90 Abg. 3 (Ran dow) . die 
: halb nicht mißbrauchen. Die Amendements Meibauer würden treichung dieſer beſchränkenden Beſtimmung. — Unter f J. 
Be 3 Eee — 5 * Mir Wbenbg, een das Verhältniß auf den Schiffen lockern. lehnung der Amendements wird § 28 angenommen. 
un, 16. April. Die „Norddeutſche Lell Abg. Wachsmuth: Er denke nicht weniger buman, als Vertagung der Sitzung auf Freitag. 


gemeine Zeitung‘ meldet: Eingegangenen Depeſchen die Amendementsſteller; aber das Inlereſſe der Paſſagiere 
zufolge find im Kreiſe Pleſchen eine große denzahl dei Eigenthümer, der Fracht ꝛc. werde WB a Dis 
von Wagen, Waffen, Munition, Lebensmitteln und ciplin gefährdet. — Referent Abg. Rocpell (Danzig) nimmt 
Pferden, welche für die Inſurgenten in Polen be | den Geſetzentwurf gegen die Vorwürfe des Abg. Meibauer 
ſtimmt waren, ceonfiscirt und 40 Männer, die ſich in Schutz. 


Deutiepyiand. "are 

— Der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin gefhrieben: „Die, 

aus Rußland und vom polniſchen Kriegsſchauplaze eintreffen 
den Nachrichten zeigen den Aufſtand im Wachſen. In den 


1 . ecialviscuffion beginnt mit 8 25: Schiffe, | altpolniſchen Provinzen fol ſogar die Stimmung der Beamte 
ach Polen begeben wollten, feſtgebalten. 3 art Abmuftere, 3 1 ae bes ten der Regierung Beſorgniſſe einflößen. Der == 47 
Angekommen 16. April, Abends 7 Uhr. fers das Schiff nicht verlaſſen. Iſt ihm eine ſolche Erlaub⸗ jüngeren ruſſiſchen Officiere, die früher Reifen im Ausland 


gemacht haben, wird als unzuverläſſig geſchildert. Von Lon⸗ 
don aus ſoll der Abgang zweier anderer nach Polen beſtimm⸗ 
ter Schiffe ſignaliſirt ſein. Man wird ſich daher jedenfalls 
auf einige bewegte Monate gefaßt machen. Ueber Schwedens 
Haltung iſt man nicht nur in Petersburg beunruhigt, auch an 
anderen Orten ſoll man nicht als unmöglich anſehen, daß 
eine weitere, mehr bedenkliche Verwickelung an den Küſten der 
Oſtſee, in Schweden, vielleicht auch in Dänemark, ihren 
Stügpunkt ſuchen könnte. Die diplomatiſchen Schritte der 
Mächte werden allerdings friedlich aufgefaßt. Frankreich ſcheint 
aber nicht gemeint, die für ſeine Stellung ſo ſehr günſtigen 
Chancen leichten Kaufes aufzugeben. Ein nordiſches Einver⸗ 


Dresden, 16. Wpril. Das heutige amtliche niß ertheilt, jo muß er zur feftgejegten Zeit und jedenfalls, 
„Dresdener Journal“ enthält ein Telegramm aus ſofern nicht ausdrücklich das Gegentheil bewilligt iſt, vor acht 
Frankfurt a. M. über die Bundestagsſitzung. In Uhr Abends zurücktehren. Die Abgeordneten Meibauer 
derſelben wurde die Weittheilung Danemarks über und v. Rönne (Solingen) haben das Amendement geſtellt, 
die Bekanntmachung vom 30. März an die verei- dieſem 8 25 hinmnfägen: „Wenn ein Schiffsmann, während 
nigten tus ſchüſſe verwieſen. Das Bundesprafidium | ſich an Bord des de befindet, dem Schiffer erklärt, 

€ Werwahrung gegen die Behauptung ein, daß — 5 un Fate t n Band 

: ode 
— > eee U . u 5 habe, ſo ſell der ie bei Vermeidung einer Geldſtrafe 
wabrt er Herzogthumer g abe u von 5 bis 100 Tylr. ſobald der Schiffedienſt es geſtattet, 
die Rechte und Anſprüche des Bundes. Die | einem ſolchen Schiffsmann erlauben, an's Land zu gehen, 

Bundes. Werſammlung fimmt bei. Hannover behalt | oder ihn unter angemeſſener Berathung an's Land ſchicken, ſo 
= pe beſonderen erntrag gegen das eigenmäch- daß er im Stande ift, jeine Beſchwerde anzubringen“. 

ge Vorgehen Dänemarks vor. Abg. v. Rönne: Durch den Zuſat „ſobald der Schiffs. 

Eine Wiener Correſpondenz deſſelben Journals dienſt es geſtattet“ und die Befugniß des Schiffers, dem 
theilt mit, daß Baiern einen Proteſt gegen die | Schiffsmann beim Verlaſſen des Schiffes eine angemeſſene 
Belegung des griechiſchen elegt habe. Bewachung mitzugeben, ſei das — ne Säle oll⸗ 

4 Angetommen 16. April, 5 Uhr Nachm * I ſtändig gewahrt, lter (tts) Gefahr von De ” 

Krafau, 16. ecpril.“) Der heutige „Ezas“ mel - 


nen. — Abg. Müller (Anklam) behauptet, daß das Könne- 

] 1 Amendement wegen der ſoeben hervorgehobenen Clau⸗ 

det: Podlewoki Hat im Plock'ſchen drei neue erb- | feln dem Schiffsmann nicht nützen und nur dazu dienen würde, 
theilungen gebildet und Lopacki bei Staszow eine 
Stellung eingenommen. Aus Lemberg wird 


eine Reihe von Streitigkeiten zwiſchen Schiffer und Schiffs. 
voll hervorzurufen. — Abg. John (Labiau) führt aus, wie 
gemeldet, daß Cieszkowski dur amesezek erſetzt 
worden iſt. =. g 171 


das Amendement, deſſen Inhalt in England allerdings als 
durchführbar ſich zeige, bei uns doch nicht Eingang finden 
) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend 
nummer abgedruckt. 1 Pf er 


könne, weil wir das engliſche Strafprozeßrecht nicht hätten. 
Landtags Verhandlungen. 


In Eaglane, wo eine Jury über den Thatbeſtand nach ih⸗ 
32. Gigung des Abgeerdnetenhauſes am 15. April. 


rem Ermeſſen urtheilt, könne die Beſchwerde des Schiffs. 
manns und ob der Schiffsvienſt das Verlaſſen des Schiffes 
rechtfertige, ſchnell entſchieden werden. Bei uns, wo der Rich⸗ 
ter an eine beſtimmte thatſächliche Feſtſtellung, an ſein Ur⸗ 
theil gebunden fei, könne eine ſolche Eutſcheidung nicht fo 
leicht und ſchnell herbeigeführt werden. — Abg. Mei bauer 
rechtfertigt es, daß man die bewährten Beſtimmungen des 
engliſchen Rechts auch in unſer neues Geſetz aufnehme, bis 
zu einer allgemeinen Einführung des Geſchwornen⸗Syſtems 
lönne man doch jene Verbeſſerungen nicht aufſchieben. — Der 
Reg.-Commiſſar Pape hält das Amendent theilweile für über⸗ 
flüſſig, zum andern Theil aber geeignet, Unbotmäßigkeiten der 
Schiffsmannſchaft hervorzurufen. — Nachdem auch Abg. 
v. Binde (Olbendorff) und der Referent ſich gegen das 
Amendement ausgeſprochen, wird daſſelbe gegen eine geringe 
Minderheit abgelehnt und der § 25 in der Faſfung der 
Commiſſion angenommen. 

Zu $ 26 Nabe die Abgg . Meibauer und v. Rönne 
(Solingen) beantragt, Veränderungen der Beſtimmungen über 
den Logisraum (Heruntergehen unter das geſetzliche Mini⸗ 
mum) für nichtig zu erklären. Ferner der Mannſchaft wegen 
verminderter oder ſchlechter Beköſtigung ein Recht auf Ent⸗ 
schädigung zu gewähren, auch den Capitain, falls ihn dabei 
eine Verſchuldung treffe, nut einer Geldſtrafe bis 50 Thlr. 
zu belegen. — Abg. Schmidt (Randow) beantragt: die Be⸗ 
ſtimmung wegen des Minimallogisraums (von 65 Cubitfuß) 
in Betreff der bereits gebauten Schiffe erſt vom 1. Januar 
1865 in Kraft treten zu laſſen. 

Der Reg.⸗Comm. Geh. Rath Pape erklärt ſich zunächſt 
gegen den erſten Theil des Meibauer⸗Rönne ſchen Amende⸗ 
ments. Bei den Berathungen des Handelsgeſetzbuches in 
Nürnberg habe man nach reiflicher Ueberlegung abgelehnt, 
eine Beſtimmung zu treffen über die Nichtigkeit der Verträge 
gegen die geſeßlichen Vorſchriften. Man habe vorgezogen, 
die Entſcheidung der Wiſſenſchaft nd. der Praxis zu über⸗ 
laſſen. — Dagegen habe das Schmidt'ſche Amendement ſeine 
ſachliche Berechtigung. — Auch mit dem zweiten Theil des 
Meibauer⸗Röaneſſchen Amendements könne er ſich nicht ein⸗ 
verſtanden erttlären. Daſſelbe würde effectlos fein, ‚Denn 
der Matroſe werde nicht nachweiſen können, daß er einen 
Schaden erlitten, ohne welchen Nad weis doch die Eutſchädi⸗ 
gung nicht gezahlt werden tune. Wenn den Schiffer keine 
Verſchuldung treffe, ſei dieſe Peſwatſtrafe auch ungerecht. 
Eine weit härtere als die Polizeiſtrafe aber werde für die 
Schiffer die Gefahr fein, daB dei mangelhaftem Proviant 
der Matroſe berechtigt ſei, das Schiff zu verlaſſen. — Das 
Amendement könnte aber gerade einen dem beabſichtigten ent⸗ 
gegengeſetzten Erfotg haben: der Schiffer, welcher wiſſe, daß 
die Mannſchaft nur Eutſchädigung beanspruchen könne, werde 
beagle beim Ankauf des Proviants verfahren. 

ach einigen Worten des Referenten für das Schmidt 


die Herrſchaft der feudalen Elemente in Preußen An eſichts 
der bekannten Richtung nach außen hin, welche un ik der 


x uß. 

kam der Si ves Öejegeutwurfes, betreffend diegꝛechtover⸗ 
zo mmen. 8 19 iffemannſchaft, werden ohne Discuſſion ange⸗ 
ferungsbche 0 des Commiſſionsentwurfs beſtiumt: Die Diu- 
Die Seefah v ehatdie von dem Schiffer der Schiffs maunſchaft in 
nigung d rtabücher zu ertheilenden Zeugniſſe unter Beſchei⸗ 
0 8 der Abmuſterung zu beglaubigen. Da aber das Haus 
bü Fra Aufnahme von Führungsatteſten in die Seefahrts⸗ 
u 2. erklärt hat, jo find, um den § 19 mit jenem Beſchluß 
— — zu bringen, zu deu bezeichneten Abſatz verſchie⸗ 
e mendements eingebracht. Abg. Schmidt (Randow) 
—— daß die Muſterungsbehörde nur einen Vermerk 
— Schiffers über die Rang und Dienſtverhältniſſe in dem 
ne des Schiffomannes zu beſcheinigen haben ſolle. 
sch des Schiff macht darauf aufmerkſam, daß die Uuter- 
ung des € ers unter der Auskunft über das Dieuſtver⸗ 
le Negieran Yıllamannes von beſonderer Bedeutung ſei. 
dafür ſorgen daß dae im einer Inſtruction für die Conſuln 
nicht fehle. Cora le Untetſchrift in den Seefahctsbüchern 
Iuftuch 5 eine lo, telle der Abgeordnete auheim, durch die 
ee aa een Controle der Muſterungsbehörden 
angenommen. 8 19 wird mit dem Amendement Schmidt 


$ 20 bis 24 werden obne Di 
Zur Weneral-Discuffion über den Den dae — 
Rechten und pflichten der Schiſſemannſchaft während des 
Dienſtverhältniſſes“ nimmt das Wort der Abg. Meibauer: 
Das Gejep berüdfihtige ſehr genau die Pflichten der Mann⸗ 
ſchaft, aber nur wenig die Pflichten der Schiffsführer. Der 
Logisraum, der den Diatrojen gewährt werben müſſe, fei zu 
keting bemeſſen (65 Cubikfuß 1c. Die von dem Regierungs⸗ 
mmiſſar hervorgehobenen Fortſchritte ſeien nur ſolche für 
ung, in Holland und England läugſt vorhanden, alſo nur re⸗ 
lative Fortſchriue. Der Staat dürfe dem Capftain nicht 
mehr Rechte übertragen, als er ſelblt habe. Er habe aber 
elbſt das Züchtigungsrecht, welches das Geſetz den Capitat⸗ 
nen vindieire, nicht; keine Behörde kenne mehr die körperliche 
chtigung in dieſem Umfange. Die Zeit, wo man durch 
zrohung en die Hebung der Sittlichkeit herbeiführen wollte, 
ei vorüber. Man müſſe durch firtlicye Factoren auf die Sitt⸗ 
chkeit wirken. Die Suläſſigkeit der theuweiſen Vermögens, 
ufiscation zu Gunſten der intereſſirten Privatperjon (des 
jeders) im Falle der Deſertion ꝛc. ſei geradezu unerhört! 
ein anderes Seerecht tenne etwas Aehuliches. Ueberall habe 
der Schiffemann das Recht, das Schiff zu verlaſſen, um ſich 
per den Capitain zu beſchweren. Die Vorlage wiſſe davon 
Richte. Man bekleide den Capitain mit ungewöhnlichen Macht⸗ 


letzt bei uns einflußreichſten Partei bezeichnet, die Garantien 
des Weltfriedens — weniger als vermehren kann.“ 

— Polniſchen Blättern entnehmen wir die Mittheilung, 
daß eine ſehr entſchieden gehaltene Depeſche des Fürſten 
Gortſchakoff nach Paris rue fei. (2) te 
an 


eich. 48 

Paris, 13. April. Der Graf Branicki ſowohl wie der 
Graf Zamoyski haben ſich durch einige Stellen in dem Briefe 
des Grafen Wielopolski beleidigt feinen und wollen, wie es 
heißt, ihrerſeits Genugthuung ver angen. — Herr Magne 
wird, wie es heißt, mit einer Sendung nach Deutſchland de⸗ 
traut werden. — Victor Hugo hat eig neues großes Werk, 
„1793“ betitelt, ſo eben vollendet, ſich ſedoch noch mit keinem 
Verleger einigen können. n 


Berantwortlicher Nedacteur 5. Nickert in Danzig. ; 
Bo 


Ungefommene Fremde am 16, April, 

Engliiches Haus: Se. Kgl. Hoheit Prinz Adalbert von 
Preußen a. Berlin. Lieut. v. St. Paul a. Berlin. Landrath 
„ Grünwald a. Eſthland. Paſtor Möller n. Cem. a. Grambach. 
Prediger Malzahn a. Schweßz. aufl. Zobel a. Breslau, Bergen 
d. Caſſel und Ehinger a. Bffendach. Frau Malzahn n. 5 
Tochter und Frau Gutsbeſ. Leorecht a. Adl. Rauden. haft 

Hotel de Berlin Rittergutsbeſ. Baron v. Räsfeld a. 
Lewino, v. Kalkſtein a. Smolonz, v. Wittke a. Prebendow. Gats⸗ 
bejiger Kummer a. Koszollee. Kaufmann Krojanke n. Sohn a. 
Bromberg. Dr. Schulz a. Poſen. 

Schmelzers Hotel: Rittergutsbeſ. Borchardt a. Beutnerz⸗ 
dorf. Gerichtsrath Lange a. Elberfeld. Fabrikbeſ. Bockel a. 
Mecklenburg. Kaufl. Mühlbach a. Halberſtadt und Wagner 
a. Halle. Rittergutsbeſ. du Beis a. Luckoczon. Ne 

Walters Hotel: Poſthalter Reinid: a. Marienburg. Lands 
wirth Wilcke a. Nesnachow. Kaufmann Schröder a. Königsberg. 
Frau Conful Hoffmann n. Frl. Tochter a. Memel. Frau Nitters 
gutsbeſ. v. Wiadiſch a. Za enſe Frl. Hänichen a ickenzin. 

Hötel de ben! Gulsbeſ, Yamaın a. Weblau. Zientier 
Binder a. Königsberg. Puttkuder K ster a. Memel. Kaufl. 
7215 5 — 5 Eggert a. Stettin, Falk a. Magdeburg und 

ade a. Bromberg. f 7 4 

Deutiches Baus: Hofbeſ. Fischer n. Gattin a. Kl. Haus 
dorf. Jablicant Laaſer a. Koniesberg. Agent Berthold a. Halle. 
a a e Schmidt a. Elbing u- Roſe 
n. weſter . 3 

Hotel „Oliva: Rittergutsbeſ. v. Di a. ewos. 
Hauptmann v. Kamecke a. . . Kö⸗ 
e ed gun a. Berlin u. en Carthaus. 

: Kaufmann Siewert a. iu. Rentier 
v. Borchard a. Königsberg. e 


Be ER NE NE YET NE 


Dit Puch⸗ und Kunſt-Handlung 
von E. Doubberck, 
Langgasse 35, 

hält stets vollständiges Lager von Schul- 
ſchern in dauerhaften Einbänden, Simmt- 
liche in öffentlichen Schulen, sowie in 
Privat-Lehranstalten eingeführten Schul- 
bücher sind daselbst vorräthig; ebenso 
alle Hilfs-, Lehr- und Handbücher des 
gesammten Unterrichts. Ferner alle Clas- 
siker der alten wie der neuen Literatur ( 
in billigsten Text- wie in grösseren Aus- f 
aben. Uebersetzungen der Classiker. 
örterbücher in allen Sprachen. Vor- 


r chul- und Wandkarten, At- |' 
lanten, Sins bücher, Schreib- und 
Zeichnenhefie, 1460] I 


5 bei 


F. A. Weber, 
Bach-, Kunst-u. Musikalien-Iandlung, 
| Langgasse 78, 


simpflehlt sich zu zahlreichem Abonnement, 
'Yollständigen Lager neuer 


80 Musikalien. [435] 


Guts⸗Verkauf. 


In unmittelbarer Nähe einer bedeutenden 
Stadt Meſtpreußens iſt eine Beſitzung von 


900 Morgen und dazu gehörigem 


Bachtlande von 600 Morgen, welche 

auf 50 Jahren gepachtet, Acker in hoher 

l N auf Hauptgut und 

rwerk in ſebr tande. : 

20, Bene A ae d , Ne 
e 


chafe, iſt für 75,000 Thlr., bei 25,000 Thlr. 
ae zu verkaufen. Das Nähere 9 


t 
Ib. Kleemann in Danzig, 
a s eres 5.0 Ur. 
is 8 7 
8 Mittags dB Uhr. 490) 


Dr. Scheibler's Mundwaſſer, 
— Vorſchrift des Herrn Geh. Sanitäts⸗Raths, 
. Dr. Burow dargeſtellt, entfernt ſofort 
üblen Geruch des Mundes, inſofern ders 

elbe durch das Tragen künſtlicher Zähne erzeugt, 
der el bohlen Zähnen und Affectionen des 
ſches abhängig ist; ſchützt vor dem Anz 
s Weinſteins und erhält nie weiße Farbe 
1 ohr W reifen. Außer⸗ 

Mittel gegen 3a 


5 N 


8 
Weiterſtocken dadurch paraly⸗ 
ird. Mit beſonderem Erfolg wird es auch 
ur Wiederbefeſtigung loſer Zähne angewandt. 
Fl. nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Sgr., ½ 


ro 

2 sit & Co., Große Domſtraße 22 
In Königsberg. 
Oeneral⸗Depot für Danzig in der 


Parfümerie- und Seifen- Handlung von 


Albert Neumann, 
f Langenmarkt 38. 


Für Landwirthe. 


Aecht amerikanischen 
Baker -Guano 


t laut Analyse des Freiherrn 
Dr. von Liebig ca. 80% Phosphor - 
sauren Kalk, empfehlen 


Rich! Dühren & Co., 
[6430 Poggenpfuhl No, 79. 
4 5 empfehle ich mein Lager ächten frischen 
ende Robins & 
up., engliſchen Steinkohlentbeer, 
iR Chamottſteine, Mat: Com en 
Ramsay, engliſchen Chamottthon, 
Traß, franzoſiſcen natäichen Asphalt 
in Pulver und Broden, Goudron, engli- 
ö Stein ko hlenpech, engliſchen Dach⸗ 
Kurs, chieferplatten, asphaltirte 
d ensliſchen Patent = Ag: 
7 ⸗Dachfilz, Glasdachpfannen, 
gachglas, Fenſterglas, engtiihe ſcmie⸗ 
eiferne Gasröhren, gepreßte Bleiröh⸗ 
ren, englisch glaſirte Thonröhren, bollän- 
dischen Thon, Almeroder Thon, Stein: 
1 ſowohl Maſchinen⸗ als Nuß⸗ 
kohlen E gutigen Benutzung. 15647] 


A. Lindenberg. 


en Feuerſtchere 
48 phaltirte Dachpappen, 


beiten Qualitat, in Babnen ſowohl als Bogen, 
ſowie Asphalt zum Ueberzuge der Dächer, wo⸗ 
— 2 ri anten 3 5 —.— 

en en wi t d ach 
pappen-Jabrik von — De 


N 2 
F. A. Lindenberg 
und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 
Fenn der Dächer beruhen kn 0 
Garantie. € runs ; 
V pikt: Jopengaſſe No. 66. 


— 


RER 


[432] 


die ‚Haupt-Nieder 


| 


Nach vieljährigen 
ſenden in — — ne 


gen, vollkommen geheilt werden können. 


nebſt vielen Zeugniſſen aus der Nähe und 


Unterſtützungsmettel, wie 


er 


„Trotz allen meinen vielen Geſchäften werde nun Jedermann, 
und die Briefe mit Beſchreibung des Uebels an mich frankirt, meine Anſichten und Erfahrungen 
rne mit den nöthigen Belehrungen mittheilen. 


enet⸗Niederer in Bühler bei St. Gallen 


dem Waſchwaſſer beigemi 5 5 
: leibt der Haut elaſtiſche Weichheit und jugendliche Friiche, 
Nicht minder empfehlenswerth und rühmlichſt anerkannt iſt das 


1 4 3 7 

Kräuterwurzel-⸗Oel ve Dr, Beringuier 

(in Floſchen, für mehrere Monate ausreichend, a 7; Sgr). 

ur Erhaltung, Stärkung und Verſchönger ng der Haupt⸗ und afra wird dieſer 
lſamiſche Kräuter⸗Extract namentlich auch deim Ausfallen und zu frühz 


Günzliche Heilung für Druchleidende. 


und täglichen Proben und Erfahrungen an Tauſenden und abermal Tau⸗ 
Europa, die dadurch geheilt wurden, bin i 
daß alle 5 tretenden Unterleibs⸗Brüche, ob der Menſch oder das Uebel noch 


zu der feſten bel nc Jo gelanat, 
o alt jein mö⸗ 


der ſich für die Sache intereſſirt 


(Kanton Appenzell i. d. Schweiz). 


Arom. ⸗medie. Kronengeiſt von Dr. Betinguier. 
(Quintessence d’ban de Cologue) 


bewahre dich als öſtliches Miechwaſſer und als herrliches medicamentöſes 
c bei Kopfweh, Migräne und Zahnſchmerzen; 


a Originalfla che 124 Sgr. 
a Originalkiſte 2 Thlr. 15 Sgr. 


t, ſtälkt und belebt es Kopf und Augen und ver: 
[2122] 


itigen Ergrauen 


der Haare mit überraschendem Erfolge angewandt. 
Alleinverkauf für Danzig bei Albert N eumann, Langenmarkt 38, 
ſowie in 1 chau bei J. Henſel und in Pr. Stargardt bei Job. Ty. Küpke, w 
— Ex" r — —— — 


— 


| Das römiſche Bad Ben 
Waſſerheil⸗Anſtalt Eckerberg bei Stettin. 


Die Erfahrung hat gelehrt. daß alte eingewurzelte Leiden in guten Waſſerheilanſtalten 
wohl geheilt werden, daß aber eine unverhältnißmäßig lange Kur nothwendi it, Dabei ſtehen die 
bisherigen Tranſpirations⸗Methoden nicht auf pöyſtologiſchem Boden, indem fie die othmende Thä⸗ 


tigkeit der Haut ganz unberückſichtigt laſſen. Ebenſo ſt erfahrungsmäßig 
Bad das vollkemmenſte Mittel iſt, die vorerwähnten beioen Ulebelſtände zu heben, 
nicht allein bei den eingewurzelſten Haute, Steophel- und ſppbilitiſchen Krantheite 


etwieſen, daß bas römiſche 
und nachdem 
eine radikale 


eilung durch vollſtändige Ausſcheidung der Stoffe in der kürzeſten Friſt — nicht ſelten in vier 


ochen — bewirkt worden, ſondern auch 


ein gleich zufriedenſtellendes Ergebniß bii Gicht, Rheu⸗ 
matismus, Lähmung, Nerven⸗ und Blutkrankheiten nachgewieſen werden kann, ma 


ich auf meine 


Verbindung von röͤmiſchem Bad und Waſſerheilanſtalt aufmerkſam. — Das römlihe Bad (wie 


ich es anwende) it eine eigentümliche Combination von Schwitzbad, bie! 
Nachdem der Sauerſtoff dem Blut- gerade in dem Momente reichlichſt 
o alle Poren Gal ſind und die Hautgefäße ſtrotzen und nach Sauerſtoff ver⸗ 

‚Wahl der zweckentſprechendſten Körperbenetzung ein zugleich Durch 
geneh mes Mittel, das Nerven ſyſtem neu zu beleben, ſowie eine richtige Verthei⸗ 
lung des Blutes und eine ungeſtörtere Hautthätigteit zu erzielen. Daraus laſſen ſich die tiefgrei- 


44 1 1 I 
fendſten Heilwirkungen leicht herleiten. Die Heizung und die bis jetzt unübertroffene Venti⸗ 


lirung des römiſchen Bades ift eine ſehr gelungene und vorzugsweise allen an Athmungsbe⸗ 


ſchwerden Leidenden jo zuſagende, daß mir dieſerbalb die größte Anerkennung von vielgereiſten 
Sachverständigen zu Theil geworden ült, wie denn auch die K li 
beſor deren Prüfung durch ihre Mevizinal-Beanten fih in dieſem Sinne ausgeſprochen hat. 


J. Wiek, Arzt und Beſitzer der Anſtalt⸗ 


ſten ol 
dargeboten iſt, wo N 
langen, wird die jedesmalige 
greifendes und 


l 


in 1 Kl 
1 61:2 | 1 eee * 
3 Der wegen feiner außerordentlichen Güte wohl bekannte 
ya > ” 4 9 9 
5 acht meliorirte weiße 
1 
5 Bruſt⸗Syrup, 
8 5 aus der Fabrik von 
8 H. Leo 
3 3 deſſen weſentlicher Beſtandtteil 5 
Re In⸗ und Auslande vermöge feiner vortrefflichen Wil kung vor jedem andern Syrup 
2 8 den won erhalten und iſt als bewaͤhrtes Hausmittel noch nie ohne das gün⸗ 
2.8 ſtigſte Reſultat zu erzielen, in Anwendung gebracht worden. 
858 die 7, Champagnerflaſche 
3 „ do. f 
in Danzig nur ächt bei F. G. Kliewer, 2. Damm No. 15, und in deſſen 
8 Nebenniederlage Langgarten No. 102 bei 
2 tete, Anerkennungs⸗ und Dankſagungs⸗ 
— 
R 


[886] 


Asphaltirte 


feuerſichere Dachpappen 


in Tafeln und den verſchiedenſten Stärken, em⸗ 
pfiehlt Ki den billigſten Preiſen die Maſchinen⸗ 
Papier- Fabrik von [2426] 


Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 


welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 
Beſtellungen 2 Art werden angenommen durch 
in Danzig bei Herrn 


Herrmann Pa e Puttermackt 40. 
Feuerſichere Zeolith⸗ 
pappen zur Dachdeckung, 
aus der Fabrik der 4 C. Dierſch u. Co. 

in Berlin, halten auf Lager und empfehlen 


Richd. Dühren & Co., 
[4819] Poggenpfuhl 79. 


ranzöſ. Goldfiſche, dazu Gläſer, 
Conſols, Schwäne, Muſcheln, Netze empf. 
1867 W. Sani. 


Ein vorzügliches Gut von circa 1200 Mor g., 
mit allen Annehmlichkeiten und circa 1500 
Thlr. baaren Gefällen, iſt für 73,000 Thlr., mit 
20,000 Thle. Anzahlung zu verkaufen, oder 
gegen ein kleines Gut und eine Zu zahlung 
von 6 bis 10,00 Telr. zu vertauschen Ferner 
ein vorzugliches Gut von 700 Morg, incl. 300 
Morg. Ilußwieſen, iſt für 28,000 Thlr., mit 
10,000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen durch die 
Güter Agentur, zu Inſterburg, Reitvahnſtraße 

o. 2. 1425] 


Bud ne U Ne) 
DJ ki dem Dominium Bundken pr Saalſeld, 
ſtehen 129 März Schafe, worunter 54 Stck. 


Zeitvieh, jo wie etwa 30 Zeithammel zum Ver⸗ 


uf. Die Heerde iſt Negrekti Electoral, das Vieh 
Bud 1424]: 


I kräftig und geſund. 5 


old & Co. in Dreslan. | 


wiebel⸗Decoct ift, bat, trotz aller Angr 


Schreiben find 2, Damm No. 15 einzuſehen. 


in vorzüglicher Qualität, iu allen Längen, fo wie 


guftbad und ber verſchieden⸗ 


Königliche Regierung nach einer 


— — — ͥ ͤ —— men 


e are) i t 1 


adus a ue 


mad dzelun auge n 9815 Aalun auga ups 10% 


12½ Sgr. 
2505 Sr. 


G. R. von Dühren zu haben. 


0 0 J gi dg '& 


BE EIER ea NR. EDER KERNE RESTE 
> 


. 

Jedermann sein eigener Drucker. 
„(Cireulaire, Berichte, Formuldre, Tabellen, 
ö Musiknoten, Zeichnungen u. 8. W. in beliebiger 

0 Zahl). 

Reflectirende erhalten speciellste Auskunft, 
Preisverzeichniss und Probedruck auf fran- 
kirtes Verlangen franco von Karl Göpel in 
Stuttgart, 13985] 


Königl. Preuss. Lotterie- 


Loose, J, % oder % sowie 4 und % Antheile, 
zu der am 17, April e. beginnenden letzten 
Hauptklasse, 28,000 Gewinne bis 180, 000 
Thlr., sind stets am billigsten zu haben bei 
155331 . Cartellzeri ih Stettin. 


8 
Beachtungswerth. 
Cin in einer Kreis⸗ und Reg. Stadt, in 
einer fre, Straße belegenes G ſthaus, verbun⸗ 
den mit Material- Geſchäft, iſt unter ſehr vor: 
theilhaften Bedingungen zu verkaufen oder auf 
mehrere Jahre zu verpachten. Näheres unter 
No. 275 durch die Exp. dieſer gig. 
Geſchafts⸗Verkauf. 
Cin neues, ſehr fein eingerichtetes 
Putz Waaren - Geſchaſt, 
in der lebhafteſten Hauptſtraße Danzigs bele⸗ 
gen, ſoll anderweitiger Unternehmung balber, 
unter ehr günstigen und reellen Bedingungen 
käuflich übergeben werden. Hierauf Nefl clirende 
belieben ihre Adreſſe unter 391 in der Exper. 
d. Ztg. einzureichen. 


Brite Sem Reiß 
Schulen, von 20 Sgr. bis 16% Thlr., 


ſowie einzelne Stücke zu Reiß⸗ 
zeugen empfiehlt ˖ 


C. Müller, Optikus, 
449) Jopengaſſe am Pfarrhof. 


| 
| 


Waldwollwatte. 

Das bewährteſte Heil- u. 
raͤſervativ⸗Mittel gegen 
heumatismus und icht, 


iſt in ganz friſcher Waare wieder ein 
und nur allein ächt von 4 Sgr. 3 zu haben bei 
. W. Fangen 
1454) Badeanſtalt. Vork. Graben 34. 


S per 

Ein ländliches Grundſtück 
von 5 Hufen culm., in einer fruchtbaren Gegend, 
mit vollem Beſatz und verſchiedenen werthvollen 
Pertinenzien, in der Nähe der Chauſſee und 
einem Abjagorte, iſt plötzlich eingetretener Um: 
ſtände wegen, ſofolt für einen ſolid eis zu 
verkaufen. Adreſſen werden in der edition 
dieſer Zeitung angenommen unter No. 444, 


Eine Hypothekenforderung über 8500 Thlr. 
a 6 4 ſchließt ab mit 13,500 Thlr. letzter 
Kaufpreis 36,000, iſt zu cediren. Gefällige Off. 
unter T. L. 450, nimmt entgegen die Expedition 
dieſer Zeitung 

Die Schuh- und Stiefel Niederlage 
Heilige⸗Geiſtgaſſe No. 16 empfiehlt einem 
geehrten Publikum ihr reich aſſorurtes Lager 
ür Herren, Damen und Linder, an 


1 
Preiſen. 


TTT ar. at. _ Bi 
SIE“ as Berfendung zu billig⸗ 
ſten Marktpreiſen. — 

Von heute ab werde ich friſchen Seelachs in 
großen und kleinen Fiſchen, ſtets friſch, marinirten 
Lachs in Fäßchen und geräucherten Lachs in großen 
und kleinen Hälften, verſchicken. Meinen Naschen 
vorjährigen Geſchäftsfreunden ſolches zur Nachrſcht. 

1282] A. Janke. 


Friſch gebrannter 
Ka iſt ſtets vocräthig in der Kaltbren- 


nerei zu. Neufahrwaſſer und 
Gerbergaſſe No. 6 bei 


[3001 W. Wirthschaft, 


— zu Zelten, Marquſſen und 
Segel, ord. Leinwand zum Tape ieren bis 
¼ breit, in ſehr großer Auswahl. Freie feſt, 
empfiehlt (Probeabſchnitte nach auswärts wer 
den eingeſandt) 

1457 Otto Retzlaff, Fiſchmarkt 16. 


ür Buch: und Kaſſaführung eines gro⸗ 
zen Induſtrie⸗ und Handels⸗Etabliſſements 
wird eine ſichere Perſönlichkeit mit 40 7. 
Gehalt x. geſucht. Auftrag W. Junge & Co, 
in Berlin, Kurſtraße 45/46, 52 


Einem jungen Mann, welcher ſich der Phar⸗ 
macte widmen will, wird eine ſehr gute 
Stelle nachgewieſen durch 

[353] Wen 


J e K. Ge ncht ee n küchtiger 


und thätiger Geſchäftsmann als Vertreter eines 
ie hr ausgedehnten und verbreiteten Geſchäfts, 
Adreſſen sub Littr. B. Z. 307 nimmt die Exp. 
dieſer Zeitung entgegen. 


Ein junger Mann mit der nöthizen Vorbll⸗ 
dung kann ſofort als Lehrling eintreten in 
der Elephanten⸗ Apotheke, Breitgaſſe 
Danzig. 


15, zu 
182) 


Heut: Freitag d. 17. April, Anfang 73 Uhr. 
Im Saale des Gewerbehaufeß: 


Zweite und vorletzte 


SOIREE 


des Mimiferd und Phyſiognomen | 
Ernst Schulz. 


Das Nähere im geſtrigen Abendblatt. 


Concert in Dirſchau. 


Sonnabend, den 18. April, Abends 7 Uhr, 
wird der Violin⸗Virtuoſe A. Gehrke, un⸗ 
ter freundlicher Muwirkung hochgeehrter Dil et⸗ 
tanten, im Bahnhofs⸗ Saale ein Concert 


veranftalten, wozu hiermit ganz ergebenſt einge⸗ 


37 Apollo⸗ Saal. De 


Klaͤdderadatſch⸗Theater. 


Da mir der Apollo Saal im Preußiſch en 
Hof noch auf kurze Zeit überlaſſen it, jo wer 
den, um den an mich ergangenen Aufforberuns 
gen zu genügen, noch einige Vorſtellungen ſta tt⸗ 


finden. a h 
Freitag, den 17. April, 


Bolle de Vorré, 


der verbildete Hausknecht. Hierauf; 
Taunhäuſer, oder der Sängerkrieg anf 
der Wartburg, oder das unverbeſſerliche 


ai ee e ee urizuigge 
reiſe wie gewöhnlich. ere die Zetle 
[422] NEN ter, mech. Künitler. 


PDankſagung. 
Acht Wochen lagen meine beiden Kinder, 
im Alter von 2% und 5 Jahren am Scharlach⸗ 
fieber, Frieſel, Gelbſucht, Nierenkrankbeit, Waſſer⸗ 
ſucht und an der Leberkrankheit ſchwer darnie⸗ 
ver; des Wiederaufkommen derſelben babe ich 
nur nächſt Gott dem Herrn Dr. Wiedemann 
in Prouſt zu ver anken, denn nur durch deſſen 
unetmüdete Aufopferung find fie wieder herge⸗ 
vellt. Jeder Familienvater möge ſich daher in 
Krantbei'sfällen nur an dieſen braven 
wenden, und ihm ſein volles Zutrauen ſchenken. 
Gottfr. Giesler, 
[456] Mühlenbeſitzer. 
Trug und Merian von 4. W. NTT. 
in Danzig. ee 


N. 


| 


